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Zum 16. Mal hatten wir Mitte Oktober zu unserem etwas anderen Oktoberfest der Frauen 

eingeladen. Unser Motto ist immer noch  

„Sport – Spaß – Spannung“. 

Leider sind in diesem Jahr unserer Einladung sehr wenige der Frauen gefolgt. Aus welchen Gründen können 

wir nur vage schätzen. Doch die die dabei waren haben sich die gute Laune nicht vermiesen lassen. 

Die sportlichen Aktivitäten wurden auch in diesem Jahr mit dem Luftgewehr ausgeübt. Den Spaß gab es am 

Schätzglas und die Spannung baute sich erst nach der Siegerehrung ab. 

 

 

Das beste Ergebnis auf der Oktoberfest-Scheibe gelang Ursula Kalisch. 

Sie konnte 105,2 Ringe vorweisen. Damit verewigt sie sich zum dritten 

Mal auf unserer von Dürten Hiller 2011 gestifteten Scheibe. Platz zwei 

ging mit 102,8 Ringen an Gitta Schmidt und dritte wurde mit 102,4 

Ringen Renate Fischer. Unser Wanderpokal für den 13. Platz wurde 

2007 durch Martina Matthias ins Leben gerufen. Leider konnte er 

mangels Beteiligung nicht vergeben werden, selbst wenn Gudrun 

unsere Reihen aufgestockt hätte – wie sie uns schon öfter aus der 

Patsche geholfen hat. 

 

 

 

Die Glücksscheibe ging in diesem Jahr an Sabine Hennig. Sie hatte als 

Erste die Qual der Wahl. Katrin Bischoff hatte nämlich Tassen bzw. 

Becher statt Blumen besorgt. Die Becher hatten auch einen liebevoll 

zusammengestellten Inhalt. Alle Teilnehmerinnen freuten sich über 

diese schöne Gabe.  

 

 

 

Dann ging es an die 

Auflösung der Schätzfrage. Entsprechend 

der bevorstehenden Winter- und 

Erkältungszeit stand ein Glas 

Hustenbonbons auf dem Tisch. 

Gefragt war Stückzahl des Inhaltes 

und das Gewicht der 

Hustenbonbons insgesamt. Die 

beste Gewichtsschätzerin war 

Ursula Kalisch. Sie lag nur 108 g 

neben dem Gesamtgewicht der 

Bonbons. Dafür durfte sie das 

gefüllte Glas mit nach Haus nehmen. 

Mit ihrer Stückzahl-Schätzung lag 

Sabine Hennig knapp daneben. Nur 3 

Bollos fehlten an der Gesamtstückzahl. Für 

diese gute Schätzung erhielt sie den Einsatzbetrag. 
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Das Fazit des Abends – es hat allen Teilnehmerinnen Spaß gemacht. Doch bei einer Beteiligung von weniger 

als 10 Frauen lohnt sich der Aufwand nicht wirklich, schon gar nicht für unsere Wirtin. Daher haben wir 

beschlossen im kommenden Jahr gibt es kein Oktoberfest-Schießen für uns Frauen. 

 
 

 


